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Dem blther bey hiesiger Regier«»- gestandenen Registrator!, Archivar!» Kröger wird die dermalen
erledigte Hofgerichts-Regtstratorstelle in Hanau gnädigst übertragen.

Der Bauverwalter Reutel in Hersfeld erhalt das Prädicar eines Bauinspectors.
Die erledigte Pfarrey Röhrda erhalt der Cand. Thevl. Justus Albert Wiskemann»

Steckbriefe.
r) Nachstehender Steckb ief ist von Hochfürstl. Regierung des Hochstiftö Paderborn alhier ein

gelaufen:
In der Nacht vom lyten auf dm 2vten Augrist d. I. ist auf eine vorgängige Zusammen

kunft, und Conspiratiou mehrerer Eingesessenen der Dorfschaft Ahden hiesigen Hochstifts eine
Rotte von Bdsewichtern mit gefahrlrchen und tödlichen Werkzeugen in eines dasigen Cingeses-
seneu Behausung gewaltsamer Weise erngedrnngcn, und darin« Mann uno Frau aufeine grau
same Art ermordet worden. Von den Theilnehmern an dieser Mordthat haben sich 6 Kerl,
als namentlich: 0 Zvbann Jürgen Schenck ist von mittler und staiker Starur, jung von An
sehen, und ungefehr 30 Jabr alr. hat ein dunkel rothes Haar, auch einen rothen Baror. 2)
Anton Linne geht «was gebückt, ist mmelmäsiger Statur, hat ein dunkel braunes schlichtes

Haar, einen langsamen und etwas wankenden Gang, am Zeigefinger linker Hand eine Nar
be. und der Nagel ist mit Narben oder Strichen zugewachsen. 3) Wilhelm Limer ist groß,
rvohlgewachsen, hat ein bleiches langes und volles Gesicht, und ein dunkeles.auch etwas ge
kräuseltes Haar. 4) Joseph Thiele ist von mittelmäsig starker Natur ungefehr 24 Jahr alt,
glatt und bleich im Gesichte, und hat dunkel braune starke Haare. 5- Albert ?ange, genannt
Kreiß, 38 Jahr alt, hat ein glattes rörhbches Gesicht, und etwas schwarze gekräuselte Haare.
6) Steffen Michels, ungefehr z Fuß hoch, hat krause schwarze Haare, sein Gesicht ist etwas
breit, und bleichen kleinlichen Ansehens, auf flüchtigen Fuß gefetzt, und aller geheimen Nach
forschungen ungeachtet bis hlehiu nicht ausfündig gewacht werden können. ES werden demnach
alle auswärtige Obrigkeiten zur Hülfe Rechtens, und gegen Erbieten zu gleicher Willfährigkett
in ähnlichen Fällen geziemend ersuchet, hiesigen Hochstifts gesamte Beamte, Gerichtshalter
und Magistrate aber hierdurch angewiesen, auf odbeschriebene, an der Mordthat vorzüglich
Theil genommene 6 Kerl allenthalben in ihren resp. Gerichtsbezirken ein wachsames Auge
tragen solche im Betretungsfalle so fort zur gefänglichen Haft bringen zu lassest, svdqnn da-
vou schleunige Nachricht resp. zu ettheikrn, und anhero zu berichten» Paderborn den ^ten
December 1798.

Hochfürstttche zur Regierung des Hochstifts Paderborn verordnete Vice-Lanzlar,
Hof - uns Regierungs-Rätve. vt. L. 8. L ngcn. &lt;£. )&gt; Mever, Secret.

Es werden hiermit also alle und jede Obrigkeiten ln iubsidiuni juris dienstergebenst ersucht, auf
die darinn bcmeldre Kerls genau invigilirem im Betretlungsfall arretiren zu lassem und uns oder

gedachter Regierung ves Hochstiftö Paderborn, sofort gefälligst Nachricht zu ertheilen. Cassel
den-7ten December 1798. v

Aus 8ü?stt. Hess. Criminalgenckt. I. L. 8 Buch, Rarhund Criminalrickter.

2) Demnach der, wegen vielen Diebereyen inhaftirt gewesene hiesige Bürger, Johann Henrich
Schreiber, ein Mensch von 4? Zahlen, feiner eigentlichen Proftssron ein Drechsler, etwas großer
Statur, bräunlicher kurzgeschuittener Haare mageren und blassen Ansehens, in dem Verhaft ein

dunkelblaues Camisol, schwarze manchesterne Bernkleider, granbch gewalkte Strümpfe anha
bend , vom zten auf den 6ten dieses MonarS in der Nacht sich von den ihm angelegten Banden

losgemacht, und sich vermöge Zerbrechung der Gefängmßgegittcr auf flüchtigen Fuß gesrzt. UnS
aber viel daran gelsqen, diesen hinwieder habhaft zu werden. Als haben wir alle Ortövbrig,
keilen hierdurch, unter Erbietung zu ähnlichen Erwiedern-gen di-nstfreundtichst ersuchen wollen,
auf obheschllebkneu inyigillren zu lassen, devselhtn, falls kt.habhaft sperden sollte, auf unsere


